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Neues Fernheizwerk 
im (Gundeii)

Drei Jahre nachdem die Basler Stimmbürger 
den Bau eines zusätzlichen Fernheizwerks im 
<Gundeli> gutgeheissen hatten, wurde im Sep­
tember 1982 die neue Anlage an der Solothur- 
nerstrasse eröffnet. Das 25 Millionen-Heiz- 
werk soll zusammen mit den Anlagen am 
Dolderweg und in Kleinhüningen bei Spitzen­
bedarf während besonders kalter Perioden das 
Fernheizkraftwerk Voltastrasse unterstützen 
und wird deshalb nur etwa 1000 Stunden jähr­
lich in Betrieb sein. Von den fünf geplanten 
Kesseln sind vorläufig zwei erstellt worden. 
Sie werden mit Gas geheizt, können aber auf 
Leichtöl umgeschaltet werden. Das neue

Heizwerk ist der letzte Schritt zur Vervollstän­
digung der Basler Fernwärmeversorgung, die 
als <grösste Zentralheizung der Schweiz> be­
zeichnet wird ; ihr sind gegen 23 000 Wohnun­
gen, 13 Spitäler, 149 öffentliche Gebäude 
(darunter Rathaus, Münster, Stadttheater, 
Universität, Post) und 98 Industrie- und Ge­

werbebetriebe angeschlossen.
Aus Rücksicht auf die Quartierbe­
wohner bemühte man sich um eine 
gefällige Architektur und legte rings 
um das schallisolierte Gebäude 
Grün- und Spielflächen sowie 28 öf­
fentliche Parkplätze an.
Schön wäre es, wenn die fünf im 
Volksmund <Orgelpfeifen> genann­
ten, 68 Meter hohen Kamine ebenso 
gelungen gestaltet würden wie der 
Kamin an der Voltastrasse.

Barbara und Kurt Wyss
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